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Auf der Strasse richtig entscheiden
Altstätten Das BerufsbildungszentrumRorschach-Rheintal sensibilisiert seine Schülerinnen und Schüler

in Präventionsveranstaltungen der Stiftung Roadcross für ein verantwortungsvolles Verhalten im Strassenverkehr.

Max Tinner

Mitten inderNacht.DasTelefon
klingelt. Die Polizei ist dran. Der
Mutter ist klar: Dem Kind, das
mit Kollegen im Ausgang ist,
muss etwas passiert sein… Viel-
leicht hat schondiese ersteFilm-
szenegesterndeneinenoder an-
dernSchülerdesBerufsbildungs-
zentrums Rorschach-Rheintal
(BZR) nachdenklich gestimmt.

Eine andere tat es bestimmt:
Ein junger Mann erzählt, wie er
mit gegen 140Sachenunterwegs
ist, auf dem Heimweg nach
einemTreffenmit seinerClique.
ErkenntdieStrecke, überholt vor
einer Kurve noch zwei Autos.
Dann verliert er die Kontrolle
über seinAutounddonnert in ei-
nenBaum.Nachdem langenicht
klar war, ob er überhaupt jemals
wieder auf die Beine kommen
würde, geht er heute am Stock.
Statt Auto fährt er jetzt ein drei-
rädrigesElektrotöffli.Erwirdsein

Leben langMedikamente gegen
Schmerzen und Depressionen
nehmen müssen. Und er wird
seinLeben langSchuldenabstot-
tern. Und mit ihm leiden seine
Angehörigen. «Es ist eben nicht
so, dass man nur selbst ein Pro-
blemhat,wennmaneinenUnfall
baut», sagt derMann imVideo.

Um die 1500 Schülerinnen
und Schüler des BZR besuchen
in diesen Tagen an den beiden
Schulstandorten in Altstätten
undRorschacheinePräventions-
veranstaltungder StiftungRoad-
cross. «Uns ist wichtig, dass jede
unserer Schülerinnen und jeder
unserer Schülerdas einmal gese-
hen hat», sagt Rektor Rolf Gru-
nauer. Das BZR lädt die Stiftung
darum alle paar Jahre nach Alt-
stätten undRorschach ein.

Roadcross versucht, mit Be-
troffenheit zuüberzeugen.Dabei
setzt man nicht nur auf erschre-
ckendeBilder vonUnfällen, son-
dern auch auf eine räumliche

Nähe:RobertNyfeler, dergestern
alsRoadcross-Referent inAltstät-
ten war, zeigte auch Fotos von
Unfällen, die sich hier in der
Region ereignet haben – vor drei
Wochen in Altstätten, vor ein
paarMonaten in Berneck…

Eskönnteauch
einenselbst treffen

Es soll dabei klar werden: Die
Unfälle, von denen man täglich
in der Zeitung liest, die ereignen
sich nicht irgendwo, sondern
hier. Und man könnte selbst in
diese Unfälle verwickelt sein.
Weil jemand unvernünftig oder
unvorsichtig unterwegs war –
oder weilman es selbst war.

Zu schnelles Fahren, Unauf-
merksamkeit, besonders wenn
manwährenddesFahrens telefo-
niert – oder noch ärger: wenn
manwährenddesFahrensNach-
richten in seinSmartphone tippt,
Essen und Trinken am Steuer,
Fahren nach dem Konsum von

Alkohol oder Drogen, Nichtein-
haltenvonVerkehrsregeln…Dies
alles sind häufige Ursachen von
schweren Verkehrsunfällen.

Ziel der Präventionsveran-
staltungen von Roadcross ist es,
den teilnehmenden Jugendlichen
das nötigeWissen zu vermitteln,
damit sie selbst entscheidenkön-
nen,welchesVerhalten richtig ist,
wenn sie auf der Strasse unter-
wegs sind oder wenn sie später
noch auf die Strassemüssen.

Dies können sie auch wäh-
rend eines interaktiven Lern-
films, in dem sie die junge, hüb-
sche Nina kennenlernen. Dabei
werden die Jugendlichen mit Si-
tuationen konfrontiert, in denen
sie sich jeweils für eine von zwei
Verhaltensweisen entscheiden
müssen: Den Drängler hinter
einem vorbeiziehen lassen oder
schneller fahren, damit er einem
nichtmehr soamHeckklebt, und
sovielleicht gradauchnochNina
ein wenig imponieren? Um in

Stimmung zu kommen den Joint
annehmen,der einemangeboten
wird, oder besser nicht? Wenn
man schon etwas getrunken hat,
selbst noch heimfahren oder ein
Taxi nehmen?

Ein Thema in der Präven-
tionsveranstaltung ist auch, wie
man alsMitfahrender aus einem
Auto wieder heil rauskommt,
wenn man feststellt, dass der
Fahrer nicht fahrtüchtig ist oder
viel zu schnell fährt. «Sagt ein-
fach,dass es euch schlechtwird»,
empfiehlt Robert Nyfeler, «der
Fahrerwirdgarantiert anhalten –
keiner will, dass man ihm das
Auto vollkotzt.»

Hinweis
Auf www.datenina.ch kann man
selbst auf die oben genannten
Situationen reagieren und sehen,
ob einen die Entscheidungen in
die Arme von Nina oder ins Kran-
kenhaus bringen. Mehr auch auf
www.roadcross.ch.

Wer schnallt sich auch auf demRücksitz an?Wer trägt auf demVelo einen Helm? Darf man amSteuer etwas essen? Robert Nyfeler konfrontiert die Schülerinnen und Schüler des BZR
in Altstätten mit dem eigenen Verhalten. Bild: Max Tinner

Umfrage

«Es lohnt sich,
aufzupassen»

Ichwar schon in der Situation,
dass ich nach demAusgang eine
Mitfahrgelegenheit gehabt
hätte, der Fahrer aber wohl
nichtmehr so richtig fahrtüchtig
war. Ich hab’ dann ein Taxi
genommen. In solchen Fällen
reutmich dasGeld dafür nicht.

Chiara Gulotta,Heerbrugg

Ich fahre schonAuto, und ich
geb’s zu: Ich hab’ dabei auch
schon aufsHandy geschaut. Die
Fotos vonUnfällen, die zeigen,
was dabei passieren kann,
beeindrucken aber schon. Ich
habe darumbeimFeedback auf
diesenAnlass auch angekreuzt,
es künftig nichtmehr zu tun.

Jannick Isler,Mörschwil

Schlimm,wie einUnfall innert
kürzester Zeit ein Leben ruinie-
ren kann. Da lohnt es sich
schon, auf der Strasse aufzupas-
sen und bei der Sache zu sein.
Ich jedenfalls hab’mir das
vorgenommen.

Melissa Rupp,Goldach

Küchenbrand im
cineplexx

Hohenems Am Montag gegen
17.35 Uhr kam es in einem Gast-
ronomiebetrieb imKinokomplex
zueinemKüchenbrandaneinem
Gaskochfeld. Es kam zu einer er-
heblichen Rauchentwicklung,
wobei ein Teil des Rauchs kurz-
zeitig insFoyerdesGebäudeszog.
DerBrandwurdedurchdieFeuer-
wehr Hohenems mittels Hand-
feuerlöscher gelöscht. Personen
wurden nicht verletzt. (Lpd)

Stauproblem lösen, Zentrumgestalten
Diepoldsau Nächstes Jahr wird sich in derGemeinde hauptsächlich auf der Achse Schmitter Zoll-Dorfzentrum-

Obere Rheinbrücke einiges ändern, wie die Verkehrskommissionmitteilt.

Ein Kernteam hat die Situation
amDorfeingang Schmitter Zoll/
Rheinstrasse geprüft. Vor allem
im Sommer kommt es immer
wieder zu gefährlichen Situatio-
nen.Zusammenmit einemSach-
verständigen konnte ein Lö-
sungsvorschlag ausgearbeitet
werden. Verfolgt wird das Ziel,
die Sicherheit für den Langsam-
verkehr, fürVelofahrer undFuss-
gänger zu erhöhen.

Eine gewisse Gefahr birgt
auch ein Knoten an der Hintere-
wiesstrasse, die für Tempo 30
neu gestaltet wurde, mit einer
nicht gut erkennbaren Einbuch-
tung in die Oberrieterstrasse.
Eine Markierung brachte zwar
eine Verbesserung, doch auf
mehrfachen Wunsch wird die

Strassenmarkierungnochdeutli-
cher hervorgehoben.

Lkw-StaubeimZoll
bleibt einÄrgernis

Der Lkw-Stau beim Zollamt
Diepoldsau bleibt vor allem in
den Morgenstunden ein grosses
Ärgernis. Mit dem Tiefbauamt
St.GallenunddemGemeinderat
wurdenmöglicheVerbesserungs-
massnahmen besprochen. Die
Frachtfirmen sollen in den Pro-
zess einbezogenwerden.

Weil die Lkw vermehrt aus
allen Oststaaten über den Die-
poldsauer Zoll fahren, wird die
Sprachbarriere eine besondere
Herausforderung für Zoll und
Frachtfirmen sein. Im Gemein-
dehaus liegen seit 6. November

dieGestaltungsmassnahmen für
die Vordere und Hintere Kirch-
strasse sowie die Centralstrasse
auf.

Änderungen im
Zentrumgeplant

Die Zentrumsgestaltung soll im
Frühjahr aufgelegt werden. Bis
dahin ist allerdings noch einiges
zuklären, vorallembezüglichder
Kostenetwa fürdenLanderwerb,
den Bau oder die Strassenpla-
nung.

Gegen die Tempo-30-Zone
Centralstrasse, die Gestaltung
derSchmitterrampevomRestau-
rant Schiffli bis zur Kreuzung
Neugasse, die Sanierung der
Kreuzung beim Restaurant Na-
tional und die Kreuzungen Wi-

denstrasse/Meierhofstrasse so-
wie Widenstrasse/Kapellweg
sind keine Einsprachen einge-
gangen.

Nach langen Instandhal-
tungsarbeiten an der Schrägseil-
brücke kann der Verkehr seit
Kurzemwiederungehindertflies-
sen.

MehrSicherheit auf
Schrägseilbrücke

Bei den ausgeführten Arbeiten
und Anpassungen wurde vor al-
lem auch ein Hauptaugenmerk
auf die höhere Sicherheit für Ve-
lofahrer gelegt. Erste Erfahrun-
genzeigten,dassdiesmitdenrea-
lisierten Massnahmen erreicht
werden konnte, schreibt die Ver-
kehrskommission. (pd/red)

Beim Schmitter-Zoll kommt es
immer wieder zu gefährlichen Si-
tuationen. Bild: pd


